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Neue Alters-Bilder...

A/eue A/fers-ß/'/der aus /s/and (Cb/'/dren of A/afure)

Fi/me ze/gen jwnge wn<7 a/fe
Md/wc/zdß tm<i verra/ffe/d so

ßßt/er - Vbrb/Wer, A/z/z/Wer tmt/
SiVmßi/ffer - z/er Jz/genzZ tm<r/ des
Ä//£T.v. Wem? 57'd vdr/ogdzzd ßz/t/er
vdrZzrd/fdzz, wdrtfen tm^ere znndrdn
ßz/t/dr ver/ogen, wenn ,vz'd wa/zrd ßz'Wdr
Vdr&rdßd«, werz/ezz zzmcrd z'nndrdn
ßz7<idr wd/z/t (Vddd ßz7<7dr t/dv A/fdrv,
z/dr A/fdzz zzzzz/ zids A/teras gzTv ds zzz

vz'dr Fz'/zzzdz? z/d.s zzZ:fzzd//dzz ATzzzo-

/trogramm.v. 57d A'zzzzZ /d/zz zZzj^drdzzzz'drf,

zzzzazzcdzzrdZcZz, zzzzvdrZzrzzzzcZzf zzzzzZ

orz'gz'zzdZZ, o/i Zzz .szcZz wz'zZdrA/zrZzcZzZzcZz.

S7d Zzözzzzdzz zzzza' ZzdZ/dzz, azzcZz sdßwt zzdzz

zzz sd/zdzz, zzz vdr^Zd/zdzz zzzzzZ zw ZzzzzzzZdZzz.

7Z,

aus Island
Ohne grosse Publicity, jedoch mit einem Dutzend
europäischer Filmpreise ausgezeichnet, kommt
der isländische Film «Children of Nature» (Kinder
der Natur) von Fridrik Thor Fridriksson daher. Er
erzählt vom achtzigjährigen Geiri, der von Haus
und Hof Abschied nimmt und zu einer grossen
Reise aufbricht, in Reykjavik seine Tochter und
deren Familie besuchen will, von ihr aber ins AI-
tersheim abgeschoben wird. Dort trifft er seine

Jugendfreundin Stella, mit der er nachts aus dem

ungastlichen Heim flieht. Ihre Odyssee führt zum
äussersten Westfjord, wo sie aufgewachsen war.
Die Landschaft wird immer unwirtlicher und un-
wirklicher. Bis eines Tages Stella stirbt und Geiri
ihr klagelos mit letzter Kraft einen Sarg zimmert.
Wie sein Leben endet, ist der Interpretation der
Zuschauer überlassen.
Wille zur Selbständigkeit, Mut zur Rebellion und

Kampf für die Würde des Menschen bis ins hohe
Alter zeichnen das Paar aus. Sie lassen sich nicht
bevormunden und entmündigen, sondern leben ihr
Leben nach ihren Bedürfnissen und Wünschen.

aus England

«Enchanted April» (Bezaubernder April) von
Mike Newell erzählt von vier englischen Damen
der sogenannt besseren Gesellschaft, die in Italien
ein Schloss mieten, unter mediterraner Sonne Fe-
rien vom Alltag erleben und sich auf die Suche
nach dem grossen Glück und der harmonischen
Liebe aufmachen. Sie entdecken dabei erneut die
Liebe zu ihren Männern, vor denen sie zuvor ge-
flohen sind. Ein fdmischer «Frühlingsstimmen-
walzer» voll Sinnenlust und Lebensfreude, mit
dem Duft der zwanziger Jahre und dem Takt des

Charleston!
Nicht das hohe Alter steht im Mittelpunkt des

Films; nur eine der vier Frauen ist älter, die andern
altern und reifen erst. Es geht um das, was zwi-
sehen Frauen und Männern geschieht und sich
entwickelt: ihre Beziehungen, die in feinen Zwi-
schentönen dargestellt sind. Vieles lässt uns erfah-

ren, wie reifer und älter werden auch schön sein

kann, wenn man es nur erfasst. Die Geschichte, die
da und dort Patina angesetzt hat, lädt mit ihrem
Zauber ein, sich das eigene Altern zu verzaubern.



F / L M

aus Amerika
Die beiden internationalen Stars Marcello Ma-
stroianni und Shirley MacLaine sind zum ersten
mal in «Used People» (Die Herbstzeitlosen) von
Beeban Kidron im gleichen Film vereint. Pearl
Berman hat ihren Mann soeben beerdigt, mit dem
sie 37 Jahre lang eine lauwarme Ehe verlebt hat.
Unter den Trauergästen taucht Joe Meledandri auf,
der sie seit über zwanzig Jahren heimlich verehrt,
ihr aber erst heute seine Gefühle mitteilen kann.
Und so beginnt für ihn, am Schluss auch für sie ein
zweiter Frühling, obwohl die Familie davon nicht
begeistert ist.
Die Geschichte vermittelt auf unterhaltsame Weise

- er mit seinem italienischen, sie mit ihrem jiidi-
sehen Hintergrund - Bilder einer Beziehung zwi-
sehen zwei alternden Menschen, die anregen und
ermuntern, aber auch herausfordern können - zu
einer neuen, zwanglosen Liebe im Alter.

aus Italien
Das vierte Werk, Bruno Molls «Gente di Mare»,
über ein besonderes Altersheim in Italien liefert
nochmals andere Bilder des Alters, indem der
Schweizer Regisseur die «Casa di Riposo per la
Gente di Mare» in Camogli südlich von Genua
porträtiert. In diesem speziellen Altersheim leben
gegenwärtig dreissig pensionierte Seeleute. Diese
«an Land gespülten» Männer haben die meiste
Zeit ihres Lebens auf den Weltmeeren gearbeitet
und leben jetzt auf ihrem «zweiten Schiff», auf
ihrer letzten irdischen Fahrt.
Die Männer erzählen von ihren Erinnerungen und
Leidenschaften. Sie gewähren Einblick in ihre tie-
fen, emotionalen Beziehungen zum Meer, jener
Sensation des Unendlichen, jener nie versiegen-
den Quelle symbolischer Deutungen, bis wir zu-
sammen mit ihnen abheben zu eigenen Deutungen
der Welt und des Lebens 7/anspeter Sta/der

D/e v/er Lz/me /azz/en z'n den näc/z.sten A/ontz/en z'n

den Sc/zwe/zer LTznos. «C/zz7dren o/ Atazzre» z'n

ßaden, Bern («Mov/e»), C/zzzz; Grenc/zen («Pe/t»),
Lenzßzzrg («Löwen»), Lzzzern («Ate/z'er»), Pap-
persw//, St. Gaden, Sc7zrz/j%azz.sen («Cz'fy C/zzö»)
zznd Wzntert/zzzr («Loge»), «Lhc/zezn/ed Aprz/»
z'n & Mor/fz, Pontresz'na, WaZTw//, )Vezzc/zâte/, Mez-

nngen-77as//öerg zznd Lzzgano. «Gente dz Mare»
vom 29.— 37. Az/gz/sf /n VkatZw// zznd vom 7.-9.
September z'n Pe/nac/z («Ate/z'er»). Lzz'r «f/sed
Peop/e» waren /ce/ne Da/en er/zä/tZz'c/z.

aus Eng/and (Enchanted Apr//)

aus /fa/zen (Gente d/ Mare)

ausArner/'ka (L/sed Eeop/e)
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